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Landtberg —- Die Staats- 

bahnoertoaltung plant au[ der Strecke 
Landsbera a. W.-Kit strnsFranlsurt 
a. O. den elektrischen Betrieb einzu- 
siihren, um das Reisen aus dieser 
Strecke bequemer imd billiger zu ma- 

chen Es sollen Attumulatorem Trieb- 
wagen in Verwendun kommen. 

Marxdorf. —- it einiger Zeit 
vermißte man die 75jährige Wittwe 
Rentiere Marie Kerstem die ihr in 
der Mitte des Dörfchens lselegenes 
Landhäuschen allein bewohnt Das 

aus war verschlossen Man holte 
aher die nächsten Verwandten und 

oerschasfte sich gewaltsam Zutritt 
Nach langem Suchen fand man im 
Keller des Hauses den Leichnam der 
alten Frau mit zertrümmerten Schä- 
del an der Treppe lie end vor. Es 
wurde festgestellt, daß e ne Geldsmnme 
oon mehreren hundert Mart geraubt 
war. Als Thäter kommen zwei 
Männer in Betracht, die auf dem 
Grundstück der Frau gesehen wurden. 

Schöneberg. — Beim Heraus- 
nehmen eines Baumstamrnes, der zur 
Absteiiung der Baugrube der Schöne- 
berger Untergrundbahn Verwendung 
sand, rutschte der 18iahrige Zimmer- 
mann Klockmetjer mit der Leiter ab 
und stürzte, den Baumstanim mit sich 
reißend, aus oie Sohle der Baugrube 
hinab· Das Rundholz siel dem 
Unglücklichen auf die linte Halsseite 
und drückte ihm die Wirbelsäule ent- 
zwei, so daß der sofortige Tod her- 
beigeführt wurde. 

; 

fee-ins Ohre-sein 
C helrhen. — Ein großer Brand 

roiithete auf dem Gehöft des Be- 
sihers Taczko in Adbau Chelchen. 
Das Feuer griff außerordentlich 
schnell um sich, so daß in ganz kurz-er 
Zeit drei Wirthschafts Gebäude in 
Flammen standen. Während deg 
Brandes ist die 13iährige Tochter des 
Besitzers spurlos verschwunden 

Go l dba ch. —— Der Matrofe vom 

Peilboot lV. stürzte in der Nähe des 
Dorer Goldbach beim Wasseraus- 
schlagen in die Deime und ertrank. 
Trotzdem sofort einige Mannschaften 
nachsprangen, gelanq es ihnen nicht, 
seine Leiche zu finden. llhl stammt 
aus Frankfurt a. M. 

Lagallen. — Erhängt hat sich 
der 50 Jahre alte taubstumine Be- 
sitzer Schaulies aus Lauqallen. Er 
war längere Zeit trank gewesen. Ein 
Beweggrund zu dein Selbstmord ift 
nicht erkennbar. 

Nitolaiten. «- Hier fand die 
seierliche Einweihung des neuerbauten 
Spritzenhauses und des Steigerthur- 
mes statt, zu der sich die freiwillige 
Feuermehr an Ort und Stelle ver- 

sammelt hatte. Büraermeister Bre 
dull hielt eine schtoungvolle Rede. 

Tilsii. —- Unliingst brannte in 
dem nahen Gute Adl.-3chillingken ein 
Jnsthaus. Den Losleuten sind viele 
Sachen verbrannt. 

Inqu Des-reisen. 
M a r i e n b u r g. ---- Rentier Ernst 

Jafse beging in seltener Rüstigkeit 
unter großer Theilnahme feinen 8s). 
Geburtstag Herr Jasse verwaltet hier 
viele Ehrenämter. Lange Jahre hin- 
durch war er Stadtrath ferner ge- 
hört er dem Evangelisckrn Gemeinde- 
kirchenrath an und ist Nendant der 
evangelischen Kirchengemeindr. 

P r o ft te n. —- Unser Marttflecken 
erhält noch in diesem herbst elektrische 
Straßenbeleuchtung. Das im Bau be 
griffene Elektrizitätstrert ist Eigen 
thum der Gemeinde und tostet s;0,000 
Mark. Eine Anzahl Gewerhetreibende 
und Kaufleute erhalten Strom zu Be: 
leuchtungss und Kraft-Zwecken 

Roggenhaufen. —- Verhaftet 
tvurde in Thorn der aus Rußland 
gebürtige Arbeiter Gottfried Red- 
mann, der seinem Schwager in Rog- 
genhausen 110 Mark entwendet hat. 

Strannau. —- Der in Stran- 
nau wohnende Bahnunterhaltungsar- 
heiter Derembowsti wurde in der 
Nähe seines Wohnortes bei der Revi- 
sion der Bahnstrecte auf den Schienen 
liegend todt aufgefunden Aus der 

Verstümmelung des Körpers geht 
zweifellos hervor, daß Derembowstt 
vom Zuge überfahren worden ist. 

Wolla. —- Der Besitzer Jasinski 
in Wolla ist von einem Fremden, der 
sich Bruno Bloß nannte und vor.·iab, 
die Besihung taufen zu wollen, um 

seinen braunen Selbstfahrer und lnvei 
kleine schwarze Paßpserde geprellt 
worden. Der Kiiufer lieh sich nach 
Beendigung der Verlaufs Verhand- 
lungen das Gespann, um nach Mari- 
entperder zu fahren. Bisher hat J. 
vergeblich auf die Wiederkehr des 

Mit-fees und des Fuhrwerts gewar- 
c 

Its-tu Oele-. 
Hartfeldt. —- Beim Ansiedler 

Phiiipp Vetter aus Hartfeldt entstand 
Feuer, das eine Scheune mit Inhalt 
einäschertr. Wegen Verdacht-z der 
Brandstiftung wurde der Eigenthümer 
Vetter verhaftet. 

K ahl ste d t. —- Unter großer Be- 
theiligung fand die feierliche Einwei- 
hung der umgebauten evangelischen 
Kirche in Kahlftedt statt. 

Lissa. —- Der Vorsteher der hie- 
si n königl. Präparandenanitalt Ecschte ist nach einer XII-jährigen This- 
tigtert im Schuldienst aus dem Amte 
eschiebem Aus diesem Anlaß fand 

änttder Aula der Anstalt eine Feier 
a 

Pogorzela. — Bei dem in 
kogorzela abgehauenen Berbandefeste 

;- --.- .- 

det Koschminer Kreitlriegernerbandes 
ift dem Pogorzelaer Landwehrverein 
ein vorn Kaiser verliehenes Fahnen- 
band überreicht worden. An dem Fest- 
zuae betheiligten fich die Kriegervereine l Poaorzela, Rasch-min, Boret und 
Goftnn. 

T a n n h o fe n. —- Eine anf Klein- 
Neudorfer Revier aufgefundene Leiche ! 
ist als die des Grundbesitzer-Z Otto; 
Schattschneider aus Tannhofen er- 
kannt worden. Sch. hatte mit einem 
Arbeiter Streit und ift dann von die- 
sem jedenfalls verletzt worden, fo daß; 
er verbluten mußte. ; 

feist-z Ists-tm 
Jakobs-hacken —- Der bisher 

unbeftrafte Tischlergefelle Franz Hell- f 
wig zu Jakobshagen war verdächtig 

sworden, auf dem dortigen Friedhofe 
16 bis 18 Grabdentmiiler aus Mar- 
mor schwer beschädigt bezw. mehrere 
derselben umgeworfen zu haben. Hell- 
wig wurde wegen schwerer Sachve-! 
schädiguna in Verbindung mit Grab- 

schändunf zu 6 Monaten Gefängniß 
verurthei t. T 

Mohrinaen. —.f)ier suchte sichs 
der Arbeiter Erich Lewin ein Nacht-: 
lager irn Stalle des Bauernhofgbe- 
sitzers Wasse, bei welchem er einmal in 
Arbeit gestanden hatte. Als er mor- 

gens seine unberechtiqt eingenommene 
Schlafstelle verließ, hieß er Bettstiirle, 
ein Portemonnaie und andere Gegen- 
stände mit sich geben. Wegen Dieb- 
ftahlö im Rückfalle wurde L. zu 9 
Monaten Gefängniß verurtheilt 

Schwa r be. —- Von einem schwe- 
ren Unglücksfall wurde die Familie 
des Vorarbeiters Zank betroifen Als 
ihr etwa 6jähriges Söhnchen mit auf 
dem Erntewagen ins Feld fahren 
wollte, fiel das Kind vom Wagen, 
wurde überfahren und aetödtet. 

T r e te n. — Der 16jährige Arbei- 
tersohn Baufchle, der ein 12jiihrigesj Mädchen ohne jede Veranlassung in 
bestialifcher Weise mißhandelte, wurde 
zu anderthalb Jahren Gefängniß ver-- 

urtheilt. 
Yes-tut Hymne-spotteten 

He i de. —- Der seit längeren Jah- 
ren wegen Geistestrankheit entmiin- 
digte Kaufmann Sieben-, hier, hat 
seinem Leben ein Ende gemacht. 

Jßehoe. —- Gestorben ist Gene- 
ral König im 79. Lebensjahre Jm 
Feldzuge 1870-—71 war er Batterie- 
ches bei dem Feldaktillerie:Regiment 
No. 9 und zeichnete sich in der-Schlacht 
bei Gravelotte durch Ruhe und Uner- 
schrockenheit im bestigsten seindlichen 
Kugelregen aus. 

O wsch l a a. —- Hier feierten. er 

92, sie 89 Jahre alt, Die lfbeleute Al- 
tentheiler Plöhn und Frau die eiserne 
sit-schreit 

S e gelb e r g. -— Der Landstall 
meister Rittmeister Briealeb in Tra- 
venthal beging sein thjiihrich Amts- 
jubiliium 

T o n d e r n. «—— an Kloelries ist 
im let-ten Frühjahr eine Wittwe Chri 
stine Jörgensen qestorben· Tie Leiche 
wird jetzt wieder auggegraken um un- 

tersucht zu werden, da man Jnniinmt, 
daß die alte Frau ermordet wurde. 

Erim-s schielte-. 
Königshiitte.—— Kürzlichver- 

unglückte der Bergmann Malich aus 
Königsbiitte dadurch, daß er beimAusi 
springen aus die Straßenbatm stiirzte 
und ihm der rechte Fuß abgesahren 
wurde. Außerdem erlitt er noch 
schwere Kopsverleßungen 

Martinschacht. » Der l4- 
jährige Josef Jestorossti aus Kolonie 
Martinschacht zog in einem Streite 
mit dem gleichaltrigen Lier das Mess- 
ser und jagte es seinem Gegner zuerst 
in den Arm und dann in den Rücken. 
Er wars das Messer weg und flüchtete, 
wurde aber bald festgenommen 

Oels. — Das große Wert der 
Kanalisation unserer Stadt, dessen 
Bau zwei Jahre dauerte, ist soweit 
iertiggestellt, daß es dem Betriebe 
übergeben werden kann. Die ganze 
Anlage ersorderte einen Kostenaus- 
wand von IXZ Million Mart. 

R iicter s. — Wegen schwerer 
Kuppelei wurde die unbestraste ver- 

witttvete Schneidermeister Anselma 
Becker aus Rückers unter Zubilligung 
mildernder Umstände zu neun Mona- 
ten Gesiingniß und zweijährigem Ehr- 
oerlust verurtheilt. Die vertuppelte 
Person ist ihre eigene Tochter. 

sre-ists Hist-u us thiringeir. 
De s f a u. — Der 62jährige Gast- 

rvirth Kahle aus dem »S1adtpart« 
wurde am Gestänge als Leiche an e- 

fchwemtnt. Kahle scheint das Oper 
eines Verbrechens geworden zu sein. 
Bei der Berguug der Leiche fehlte 
baares Geld, die Uhr u. f. w. Zwei 
Angestellte eines Dampftarusselg in 
Magdeburg wurden verhaften th 
wird ihnen zur Lag gelegt, den Gast- 
wirth Kahle ercnor et zu haben. 

Erfurt. — Von dem hiesigen 
Schwurgericht halte sich der 22 Jahre 
alte Bautechniter Auguft Gärtlein 
wegen Todtfchlagsversuchs zu Mant- 
marten. Er wurde wegen versuchten 
Todtschlags unter Zubillignn mil- 
dernder Umstände zu zwei Fuhren 
Gefängniß verurtheilt. 

W ahr b u r g. —- Ein entsetzliche-s 
sEhedrama hat sich hier abgespielt. 
Der Arbeiter Pauling, der mit seiner 
Frau auf dem Felde arbeitete, kam 
mit ihr in Streit, in dessen Verlauf 
er seine Frau erwürgte. Pauling 
gan sodann zur Wittenberger Bahn- 
strecke, ließ sich vom Schnellzuge! 
überfaizren und war sofort todt. Erz 
war set zwei Jahren verheirathet nnd 
lebte mit seiner Frau ständig in Un- 
frieden. 

Wittenberg. —- hier fand un- 

ser zahleeichet Betheiligung der Blie- 
aerschaft die feierliche Einführung des 
neuen Gymnasial - Direktors, bisheri-« 
aen Obetlehrets Dr. Rammelt ceus 
halle a. S. durch den Provingiak fchultath Ttosien aus Magde utg 
statt. 

Z e l l a. — Die 200-jähriae Jubel- 
feiet der hiesigen Schützenqeseflschaft 
wurde durch einen impolanien Fest- 
zuq mit allerlei historischen Gruppen, 
vor allem aus der Entwicklungsge- 
ichichte der Eifenwaareni und Waf- 
fenindusttie, eingeleitet. Zu der Feier, 
die eine ganze Woche dauerte, waren 

Theilnehmer aus fast allen Theilen 
Deutschlands erschienen. 

Wes-M m Ists-Mes- 
K ö l n. —- Comsmerzienrath Albert 

Heimanm der seine silberne Hochzeit 
feierte, hat aus diesem Anlaß dem 
Oberbürgermeister Wallraf 25,000 
Mart übergeben lassen mit der Be- 
stimmung, sie zu verschiedenen wohl- 
thiitigen Zwecken zu verwenden. 

Der Raubmörder Bernickel hatte 
sich in Damm aus einen Eisenbahnzug 
begeben, um nach Köln zu fahren. 
Durch Verrath erfuhr die Kölner 
Polizeibehörde von der Fahrt des ge-» 
siihrlichen Menschen, dem mehrere! 
Ruubmorde zur Last gelegt werden.1 
Als der Zug aus dem hiesigen Bahn- 
hose einlies, war-en alle Vorsichtsmaß-» 
regeln getroffen. Eine Kette voni 
Polizeibeamten bildete sich um den! 
Eisenbahnzug, aber leider wurdens 
von dem Verbrecher nurhui und Re-? 
genschirm in dem Abtheil gefunden. 
Er hatte von den Vorsichtsmaßregeln 
Kenntniß erlangt und war bei Mitl- 
heim-Rhein unter Zurücklassung obi- 
ger Gegenstände aus dem Zuge ge- 
sprungen 

Altenbeten — Hier feierten 
im Kreise ihrer Kinder und Kindes- 
linder das Ehepaar August Bergmann 
und Frau Wilhelmine geb. Proshun 
das seltene Fest der goldenen Hoch- 

"zeit. Die beiden Jubeleheleute sind 
noch törperlich gesund nnd geistig 
frisch. 

Münster. — Der Knecht des 

» Gutsbesitzers Qvertamp hatte gemein- 
’sam mit einem Polizeibeamten einen 

Wilddieb in den Odertampichen Be- 
sitzungen überrascht. Als der Wilde- 
rer floh, setzte ihm der Beamte durch 
Diel und Dünn nach, während der 
Knecht mit einem Rade voriuhr, um 

den Fliehenden irgendwo zu stellen. 
Das gelang ihm denn auch, als aber 
der Welddieb seiner ansichtig wurde, 
legte er sein Gewehr an und streckte 
seinen Verfolger mit einem Schuß 
nieder. Der von dem Wilderer ers-hof- 
sene Mann war der etcoa 30jiihrige 
August Grause. Er war als ein so- 
lider, braver Mensch bekannt und 
wollte in wenigen Wochen heirathen. 
Der Wilddieb ist der übel beleumuns- 
dete tat-jähriger Arbeiter Vadder, der 
schon sehr schwere Gefängniß- und 
Zuchthausstrasen oerbiiszt hat. Es 
gelang der hiesigen Polizei, Vadder 
sestzunehmem Vadder hatte Unter- 
tunst bei seinem Bruder gefunden; 
auch wurde er von seiner Mutter 
durch Geldmittel unterstützt 

Somnierberge. — Der seit 
über eine Woche verschmnndene RG- 
iährige Berginoalide Heininann von 

hier wurde im Schwerter Walde todt 
ausgefunden. 

U nna. — Nach längerem Leiden 
verstarb Herr Stiperintendent a. D. 
Dr. theol. Ludwig Polsckxr, der sriis 
here langjährige Präsident der West: 
sälischen Provinzialsynode, im Allter 
von 90 Jahren. 

Wa n dhosen bei Schwerte-. —-— 

Als Leiche aufgefunden wurde in ei- 
nem Walde bei Oestrich der seit etwa 
14 Tagen verschwundene Fabritarbei- 
ter Meyer von hier. 
statt-i Haus-er uns Draunschwetp 

Ha n nove r. —- Hier sturzte aus 
dem Fenster der ersten Etage eines 
Hauses in der Pertstrasze ein etwa 
dreijähriges Mädchen des Beton- 
tiongmalerg Reinecte in einem unbe- 
wachten Augenblick aus den Hos hinab 
und erlitt einen Schädelbrucli. Wenige 
Augenblicke später war das Kind eine 
Leiche. 

A l se l d. — Die Feier ihrer golde- 
nen Hochzeit begingen unlängst der 
Mitbegründer des bekannten Alfelder 
Eisenwerts Wesselmann di- Co» 
Schaase nebst Gemahlin, geb. Heines 
mann. Der 7sjährige Juhilar, der 
noch iäalich seiner Beschäftigung nach- 
geht, wie auch seine um einige Jahre 
jüngere Gattin sind noch recht rüstig. 

Jn einer vertraulichen Burgen-or- 
stehersitzung wurde ali- Schiedgmann 
der Senator Adolf Behrens und als 
dessen Stellvertreter der Kaufmann 
Friedrich Schmidt einstimmig wieder 

» gewählt. 
Stabe. —- Prof. Anton Prasse, 

»der längere Jahre am hiesigen Kö- 
niglichen Ghmnasium segengreich ge- 
wirlt hat, ist einem Rufe nach Wil- 
helmshaven gefolgt und hat dort die 
Leitung des Kaiser WilhelmssGym-J 
nasiuins übernommen. ! 

Ottenhei- 
Oldenburg. — 500 Wirthe 

beschlossen den Boykott über alle Ring- 
brauereien des Herzogthurns zu er- 

klären, wenn nicht der Ausschlag von 
4 Mark aus 2 Mart errnäßigt werde. 
Die zu der Versammlung eingelade- 
nen Brauereivertreter waren nicht er- 

schienen. Es herrschte vollkommene 
Einmiithigteit unter den Wirthen. 

Westens-up 
Röbei. — Unser Ort wurde un- 

längst von einem Großseuer heimge- 
Esel-L W brannte ruqleich in den 
Stallungen des Kaufmanns Adolf 

Thiemann, sowie in den Stellungen 
des an der Roß - Straße wohnenden 
Ackerdiirgers Otto Rieckhosf, in denen 
das Feuer durch die Futtervorriithe 
und die dort lagernden Kisten reiche 
Nahrung sand, so daß die Ställe bald 
in hellen Flammen standen. Diese 
sprangen dann aus die angrenzenden 
Lagerriiume, sowie das Thiemann’- 
sche Wohnhaus und die Ställe über. 
Von hier aus verbreitete sich das 
Feuer aus die Stallungen und das 
Wohnhaus des Llclerbiirgers C. Ebel, 
die in kurzer Zeit einaeäschert wurden. 
Weiter wurden Stallungen des Acker- 
kiirgets Albrecht ein Raub der Flam- 
men. 

Wüstenmart. — Die hiesige 
Schulstelle, die seit der Versetzung des 
Lehrers Schultz durch Assistenten oder 
provisorisch angestellte Lehrer verwal- 
tet wurde, ist zum Herbst d. J. durch 
den Lehrer Heiden aus Schwaan 
wieder ordnungsmäßig bese t worden. 
Der Bau des neuen Schul auses soll 
in nächster Zeit in Angriss genommen 
werden. 

Heiles-Jason 
Franisuri. — Beim Baden 

im Main ettrunken ist der 19jährige 
Schlosser Paul Schubert. 

Die 7Sjährige Frau Champion, 
Wittwe eines französischen Generals, 
wurde hier todt in der Badetvanne 
ausgefunden Sie hat vermuthlich ei- 
nen Schlagansall erlitten. 

Geisa. —- Dieser Tage fand in 
Mohlar durch den Bischof von Zulda die Weihe der neuerhauten irche 
statt. 

H a n a u. ——— Die Sängerin Gniel- 
scheck vom hiesigen Stadttheater, die 
einen Selbstmordversuch durch Ein- 
athmen von Leuchtgas gemacht hatte, 
ist an den Folgen der Vergiftung ge- 
storben. 

Löst-reich zischte-u 

f Neulirchen.——Hier rüstet man 
» sich, das 400jährige Bestehen der 

Kirche zu begehen. Umfassende Vor- 
bereitungen werden getroffen, um die 
früheren und gegenwärtigen Ortsbe- 
wohner zufammenzuführew 

R eitzenhaim -—- Die Grenzbe- 
wohner decken ihren Bedarf an 

Streichhölzern jetzt vielfach in Böh- 
men, man zahlt fiir daH Piickchen in 
der Regel einen Heller und für die 
Schachtel Schweden 2 Heller. Auch 
das billige böhmische Bier wird sehr 
bevorzugt Die böhmischen Wirthe 
wollen sogar, um einen noch größeren 
Umsatz zu erzielen, die Bierbreise er- 

mäßigen. 
Steinigtwolmsdorf —- 

Zich selbst entleibt hat hier in feiner 
Wohnung der Weber und Hausbesitzer 
Wilhelm Thomas-. Nachdem er sich 
mit dem Rasirmesser beide Hals-schlag- 
adern ausgeschnitten, hat er sich am 

Webstuhl erhängt. Die Anlage zum 
Selbstmord scheint erblich zu fein, 
denn auch die Eltern und ein Bruder 
von Thomas sind infolge Selbstmords 
aus dem Leben geschieden. 

Zitzfchemig --« Hier scheuten 
die Pferde eines Ziegelgeschirrs vor 

einem vorbeifahrenden Zuge und 
sprangen zur Seite. Dabei gerieth 
das am Straßenrande sitzende 2 

Jahre alte Kind der Wittwe Haus- 
wald aus Zitzfchewig unter die Räder 
des Wagens und verstarb bald darauf 
an den erlittenen Verletzungen 

Bayern. 

Straubing. — Die Grabun- 

gen, welche der Historische Verein für 
Straubing und Umgebung auf dein 

Osterselde bei Straubing mit Unter- 

stützung des Generalionservatoriums 
duchgefuhrt hat, haben zu dem wichti- 
gen Ergebnisse geführt, daß nunmehr 
die Lage des römischen Lagers in 

Straubing, eines gemauerten Kastells, 
sicher festgestellt ist. 

Unteriglbach.— Hier hat der 
Knecht Reitinger den Knecht Zach3- 
torn aus Eifersucht erstochen. Der 
Thäter ist verhaftet und hat die That 
eingestanden. Es soll ihr keinerlei 
Streit voraus-gegangen sein. 

Wachentoth —- Einen teufli- 
schen Rachealt versuchte ein früherer 
Bahnarbeiter auf der Lolalbahnstrecke 
Bamberg Schlüsselfeld zur Ausfüh- 
rung zu bringen. Unterhalb rer 

Station Wachenroth trieb er einen 
starken Holzpflock zwischen das Ge- 
leis, um den Nachtzug zur Entglei- 
sung zu bringen. Einem glücklich-n 
Zufall ist es zu verdanken, daß das- 

iVerbrechm noch rechtzeitig entdeelt 
worden ist. Mit Hilfe der Polizei- 

hunde ,,Lux« und ,,Nelli« aus Bam- 
berg gelang es den ruchlasen Thäter 
in der Person des Oetonomen und 
früheren tkisenbahnarbeiters Seba- 
stian Kaiser in Wachenrvth zu ent- 
decken. 

chleusptmtlast 

Mörsfeld. —--— Das 19 Monate 
alte Kind des Arbeiters Stumpf ist 
dieser Tage didurch erstickt, daß der 
Deckel der Bettkiste, in der ers lag, 
zufiel und das-» Kind einklemmte. 

M ainz. Der vorbeftrafte EB- 
iährige Schuhmacher Karl Leber tam 
hier zu einem Zchuhmachermeister und 
ließ sich 9 Paar Stiefel geben, um 

sie in seiner Wohnung in der Wal- 
laustraße zu repariren. Der Ange- 
klagte verkaufte aber die Stiefel so- 
fort in Herberaen und WirtlifchaftenJ 
Der Angeklagte der erst im Mai ausi 
dem Zuchthauö entlassen worden war, 
wurde zu llxz Jahren Zuchthaus und 
300 Mark Geldstrafe verurtheilt. 

Schlterbach. —- Bon dem D- 

sinnst-IV 
NO — &#39;- 

Köchin tin einer fremden Gegkndk Oh, wie mein Herz schlägt! Hier 
; ift bestimmt eine Kaserne in der Nahe! 

Zug wurde der hier stationirte Wei- 
chenwärter Franz Westermann erfaßt 
und sofort getödtet. Westermann hin- 
terläßt eine Wittwe mit sechs unmün- 
digen Kindern. 

Weisenau. — Die Leiche des 
gelegentlich einer mit zwei Freunden 
unternommenen Vootfahrt im Rheine 
ertruntenen 16 Jahre alten Kudsvo- 
gel von hier wurde in Aßmannshau- 
sen geländet. 

Mein-fis 
He r x h e i tin-Lehrer Kaufmann 

feierte den Tag seiner 25jährigen 
Amtsthätigleit als Lehrer in hiesisgeri 
Gemeinde. l 

KallftadL — Hier erschoß sich 
der 28jährige verheirathete Landwirth 
Schwan, der Sohn des Altbiirgertnei- 
stets Schwan. Das Motiv zur That 
soll ein Nervenleiden sein. 

Kirchheimbolanden.— Er- 
schossen hat sich der Gerichtsfchreiber- 
gehilfe Herm Göhring aus Morsch- 
heim bei Kirchheimbolandem der seit 
einiger Zeit bei der Gerichtsvollzieherei 
beschäftigt war, aus unbekannter Ur-. 
nicht« 1 

Pirmasens. —- Der wegen des! 
Todtschlags an dem Kaufmann Port-E 
scheller im hiesigen Gefängniß inhas- 
tirte Fuhrlnecht Valentin Burthardt 
machte im Gefängniß einen Selbst- 
mordversuch durch Erhängen. Butt- 
hardt wurde aber abgeschnitten. 

Mutterstadt. — Der in Lud- 
wigshafen beschäftigte und hier wohn- 
hafte Fabritarbeiter Bernhard Hubin- 
ger gerieth zwischen Mutter-findt und 
Dannstadt unter den Lotalzug und 
wurde so schrecklich zugerichtet, daß er 

als Leiche an der Unglückgstelle ver- 

blieb. 
S t. J n g be r t. — Unliingst fuhr 

ein Knecht des Ijtnurermeifterg Jos. 
Hellenthal mit einem beladenen Stein-- 
wagen die Engheimerstraße herunter. 
Der Wagen kam plötzlich in raschere 
Fahrt, die Pferde konnten die Last 
nicht halten, und fo lief der Fuhr- 
tnecht, mit dem Leitseil in der Hand, 
neben dem Wagen her, tam zu Fall, 
und die nächste Umdrehung des Rades 
ging über den rechten Arm und ver- 

letzte ihn schwer am Kopfe. Der Ver- 
ungliictte ist im Spital gestorben. 

Zweibriickem —- In Ulmet bei 
Zweibriiden stürzte der Musiker Grub 
über die im Umbau befindliche Glan- 
brücke und brach das Genick. 

»Hu-einsam 

Luxembiirg. —- Zum Leiter 
der in Hollerich geschaffenen Poftaaen 
tur ist Herr Ast-en von Liixeindiirg- 
Bahnhof ernannt wordei 

B et i n a e n. —--- Hier geriet-n oer 

Eisenbahnbeamte N. Grominefch beim 
Ranairen der Züge zwischen zwei 
Possen er erlitt lebengaefiihrliche 
Quetschunaen Der Verunaliiclte steht 
in den fünfziger Jahren. 

drohhersvsthmn Sude-. l 
M a n n h e i m. —- Geh. Hofrath 

Dr. Hecht, eine Autorität auf dein Ge- 
biete des Bantweseng, ist auf der 
Reife nach Berlin ini Schneltzug 
plötzlich gestorben-Die älteste Kirche 
Mannheiins, die Trinitatigtirche, 
feierte ihr 200jähriges Bestehen- 

O f f e n b u r g. — Der Landwirth 
Franz Foll von Appenweier wurde 
wegen Berdachtg des Falscheides im 
Gerichtssaale verhaftet. 

Reihen. — Bei der Bürgermei- 
fterwahl wurde der seitherige Bürger- 
meister, Herr Reichstagsabgeordneter 
Johann Rupp, wiedergewählt. 

Schwetzingen. —- Kürzlich 
s wurde die 86 Jahre alte Wittwe Rei-I 
l chert von zwei schnellen Pferden über-E 
rannt. Sie erlitt dadurch solchj 
schwere Verletzungen, daß sie nach we-) 

s nigen Stunden starb. 
säuer Düfte-users 

Stuttgart. —- Der iin 90. Le- 
bensjahre stehende Kaminersänger 
Heinrich Sontheim beging fein 70- 
jähriaes Bühnenjubiläum. 

Auenftein. — Der 16 Jahre 
alte Diensttnecht Christian Räuchle 
hier gerieth heim Traubenfahren unter 
den Wagen, wobei ihm von dem sog. 
Müsggepriigel der Kon derart zu Bo- 

"den·gedriickt wurde, daß ihm beide 
Kiefer zertrümmert wurden. 

B a l z h o l z. —- Schultheiß Fellet 
von hier hat seinen 90. Geburtstag 
in voller geistiger und körperlicher 
Frische gefeiert. 

Esenhausen. — Jn Rimmerss 
berg ist der 9 Jahre alte Sohn des 
Landwirths Schmidt vom Wagen ge- 
fallen und überfahren worden; er war 

auf der Stelle todt. 

Walz-Miyauc- 
L u t t e rba ch. —- Der 20jährige 

Bauarbeiter Josef Flory wurde in 
Lutterbach erstochen. Er bekam mit 
dem Tagner Siebenhor Streit, in des- 
sen Verlauf letzterer das- Messer zog 
und dem Flory den Bauch aufschlitzte, 
so daß die Eingeweide heraushingen. 
Der Schwerverletzte wurde nach dem 

Spital transportirt, wo er kurz nach- 
her den Geist aufgab. Der Messer- 
held wurde verhaftet. 

Molsheim —- Dem wegen 
Schmuggelns in Molsheim verhafte- 
ten Franzosen Chretien ist es gelun- 
gen, in einem unbewachten Augenblick 
aus dem dortigen Gefängniß zu ent- 
fliehen. 

Freie städtr. 
C u x h a v e n. -— Kürzlich über- 

brachte der einkornmende Fischdampfet 
»Senator Refardt« hier die Meldung, 
daß er das Sinken eines Krabbenfi- 
scherkutters beobachtet und beim Nä- 
herkommen nur noch das Hintertheil 
des Fahrzeuges aus dem Wasser her- 
vorragend, sowie zwei Mützen und ei- 
nige Fischkörbe treibend gesehen habe, 
von den Fischern selber jedoch leider 
keine Spur mehr hat entdecken können. 
Der Kutten ein altersschwaches Fahr- 
zeug, gehörte dem hiesigen Krabben- 
fifcher Pet. Döscher, der jedenfalls, 
wie auch seinKnecht Heinrich Schmidt, 
bei dem Unfall ertrunkcn ist. 

otltetreichsyngam 
L a i b a ch. -—— Die Meßnersgattin 

Kopacz, die ihren fchlafenden Gatten 
mit Petroleum übergossen und das 
Bett angezündet hatte, so daß der 
Mann verbrannte, war vor dem hiesi- 
gen Schwurgerichte wegen Mordes an- 

getlagt. Sie hatte die That nach Vor- 

angegangenem Streite und schweren 
Mißhandlungen ihres Gatten verübt. 
Die Gefchworenen bejahten die Haupt- 
frage auf Mord, ebenso aber auch die 
Frage auf Sinnesverwirrung, woran 
Die Angeklagte freigesprochen wurde. 

Prag — Hier wurde auf dem Staatsbahnhofe der 38 Jahre alte 
Handlungsgehilfe Ludwig Römisch 
angehalten, weil er die 17 Jahre alte- 
Marie Hadacet, die sich in seiner Ge- 
sellschaft fand, für ein Nachtlaffeei 
haus nach Karlsbad führen wollte. 

V i l l a ch. Bei der Schießiibun 
eines FeldjiigerBataillons in Villaigr 
wurde der Hauptmann Berger ers 
schossen. Er fungirte als Adjutani 
und soll während des Schießens aus 
der Deckung sich begeben haben. 

FAMI- 
K a n der lt e a· —- Hirr verun- 

aliictte ein junaer Mann, Heinrich 
Lliiiedi. beim Edelweißsuchen im Oe- 
schinentliat 

P e r c- l l c S. — Zwei Geschwister 
Von Perolleiy Marie Clerc mit 13 und 
ihr Bruder Lunis mit 7 Jahren, wur- 
den von ihrer Mutter zum Einkauer 
fortaefcliictt und blieben Ieit dieser 
Stunde verschwunden 

St. Gatten. — Beim Bau der 
neu-en Vonwilbriicke über den Gitter- 
bahnhof St. Gallen stürzte ein mit 
einem Krahnen beladener Wagen a 
zwei Arbeiter, was-ei einer, Namen 
Knseubiihler, lebendgefährlich verlehd 
wurde. 

S t. Ge r v i a s. -— Die hiesige Ge- 
meinde wählte zu ihrem Pfarrer 
Herrn Dentinger. 

Wintert hur. — Der 29jähri 
Sohn des Maschinenfabritanten Kin 
limann stürzte bei einer Alpentour 
vom Säntis ab. Er war sofort todt. 
Der Verungliickte war als Ja enieut 
bei der Firma Sulzer in Win erthus 
angestellt. 


